
Subjekt, Objekt und Akt der Wahrnehmung
Charakeristika szenischer Konstellation bzw. Konfiguration "metaphorischer Realitäten", 

die bei der Übersetzung sinnesspezifischer Metaphoriken im Sinnes-Coaching abgebildet/gepaced  werden können

Wahrnehmendes Subjekt 

 Das Subjekt ist während des Wahrnehmens 
- im aktiven Modus
- im passiven Modus

 Das Subjekt hat während der Wahrnehmung 
- keinen Kontakt zum Objekt 
- kontinuierlichen oder intermittierenden 

Kontakt zum Objekt
- der aktiv oder 
- passiv ist

 Das Subjekt bewegt sich im Akt der 
Wahrnehmung 
- vom Objekt weg
- zum Objekt hin 
- tangential/parallel zum Objekt (mit oder 

ohne Kontakt zum Objekt)

Wahrgenommenes Objekt

 Figur-Grund 
- Wird in Bezug auf den Vordergrund 

(Hintergrund) eher auf die Teile oder eher 
das Ganze fokussiert?

- Gibt es (einen) Wechsel oder Oszillationen 
der Figur-Grund-Beziehungen?

 Gestaltformation 
- stabil
- sich wandelnd

 Muster in den Objekten wiederholen sich 
(nicht): Duplizität, Multiplizität
- viele vs. wenige Abweichungen „gleicher“ 

Muster (Reihenfolge von matchen und 
mismatchen)

- Reinheit/Variabilität der sich 
wiederholenden Muster (Wald: Bäume, 
Büsche, Gras und Blumen)

 Größe des Objektes, Proportionen der Objekte
 Anordnung/Erscheinen des Objektes

- vor, neben, unter, über, in, hinter dem oder 
herum um das Subjekt (oder einem 
anderen Objekt)

- einmal, mehrfach, am Anfang, am Ende, 
kurz, anhaltend

 Verfügbarkeit des wahrgenommenen 
Phänomens - ist es (willentlich) machbar oder 
autonom?

 Bewegung des Objektes (als Ganzes oder 
seiner Teile)
- aktive Bewegung (Objekt bewegt sich aus 

sich selbst heraus)
- passive Bewegung (Objekt wird bewegt 

oder in Bewegung gebracht)
- Dauer der Bewegung
- Schnelligkeit und Dynamik der 

Bewegung(en)
- Unterbrechungen der Bewegung(en), deren 

Dauer und Häufigkeit
- Muster und Dynamik der Bewegung(en)

- hin zum und weg vom (wahrnehmenden 
Subjekt), tangential/parallel (mit oder 
ohne Kontakt zu ihm)

Akt der Wahrnehmung

 Rundum (panoramisch)- oder 
richtungsfokussierte Wahrnehmung

 Wahrnehmung in großen oder kleine Feldern 
(Auflösung des Scan-Musters)

 Einmaligkeit vs. Multiplizität der 
Wahrnehmung
- etwas oder mehreres wird nur einmal 

wahrgenommen
- etwas oder mehreres wird öfter hinter- 

oder nebeneinander wahrgenommen
 Detailreichtum (Auflösung) der 

Wahrnehmung
- der wahrgenommenen Elemente 

(simultan)
- beim Scannen (sequentiell)
- des Ganzen und/oder des Vorder- 

und/oder Hintergrundes
 Schärfe und Tiefenschärfe der 

Wahrnehmung, Weichzeichner oder andere 
Effekte

 implizite Vergleiche im Akt der 
Wahrnehmung 

 implizite Wertungen im Akt der 
Wahrnehmung 

 Initiierbarkeit der Wahrnehmung
- die Wahrnehmung kann bewusst initiiert 

wiederholt werden
- sie ist mehr wie eine Offenbarung, ein 

Geschenk, eine Halluzination
 der Wahrnehmungsprozess als Ganzes 

enthält Vergleichsoperationen
 die Wahrnehmung oszilliert (Vexierbild)
 die Wahrnehmung ist gekoppelt an ein 

transitives oder intransitives Tun des 
Subjektes, das während der Wahrnehmung 
(nicht) komplettiert wird

 die mit der Wahrnehmung verbundene 
Emotion
- ist während der Wahrnehmung akut
- nimmt während der Wahrnehmung zu 

oder klingt ab
 der mit der Wahrnehmung verbundene Akt 

einer (ästhetischen etc.) Wertung 
- ist abgeschlossen
- ist noch nicht abgeschlossen

 die mit der Wahrnehmung verbundene 
Urteilskraft ist (nicht) beeinträchtigt

 eine Meta-Wahrnehmung (Wahrnehmung 
von Charakteristika der Wahrnehmung) ist 
impliziert
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